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~ENN DIR DAS HERUMMOTZEN AM BIERTISCH
ZUWENIG IST, UND DU SELBST AN DER STU­
DIENGESTALTUNG UND DEREN DURCHFÜHRUNG
AKTIV MIT'wIRKEN MÖCHTEST, DANN WERDEN
DIR DIE NACHFOLGENDEN INFOR~1ATIONEN

GERADE RECHT KOMMEN.

Aktueller Anlaß ist die Suche nach In­
stitutsvertretern im Bereich der Ma­
schinenbau Fakultät.
Welche Aufgaben hat ein Institut:
(Auszugsweise aus §49 UOG)

Den Inst ituten ob1i egt auf den ihnen
anvertrauten Gebieten der Wissenschaf­
ten im selbständigen Wirkungsbereich
di e Erfüll ung aller mit der Vorberei­
tung und Durchführung der wissenschaft­
lichen Lehre und Forschung zusammen­
hängenden Aufgaben.
Welche Möglichkeiten hat ein Instituts­
vertreter:
Rei n formall i egt der Wi rkungsberei eh
eines Institutsvertreters in der Insti­
tutskonferenz (2x im Jahr) in welcher
Besch1 üsse über folgende Angelegenhei­
ten gefaßt werden.
- Erstellung von Empfehlungen für alle

Institutsangelegenheiten
- Er1 assung der Insti tutsordnung (re­

gelt Dienst-und Sprechstunden etc.)
- Entscheidung über den Lehr-und For­

schungsbetrieb
- Wahl und Abberufung des Institutsvor­

standes

Die Institutsvertretung erfordert einen
gewissen Arbeitsaufwand, ist allerdings
eine interessante Aufgabe von der man
selbst auch profitiert. Fähigkeiten,
die sonst an der Technik nicht (oder
nur selten) zu erwerben sind, die aber
sehr wohl im späteren Berufsleben ge­
fordert werden, kann man hier sozusagen
gratis erlangen.
Es sind dies Fähigkeiten der Rethorik,
der Verhand1 ungstakt i k, des Umgangs
mit sogenannten "Respektpersonen", die
Öffentlichkeitsarbeit, der Motivation
von Kollegen, usw.
Weiters erhält man Einblick in Entschei­
dungsprozesse und lernt Methoden, diese
zu beei nfl ussen.
Wi r hoffen di ch mi t di esen Zell en zu
errei chen, und dei n Interesse an der
Vertretung der Studenten DZW. auch die
Möglichkeiten deiner eigenen Weiterent­
wicklung zu wecken.
Falls du dich für eine Institutsvertre­
tuno des Institutes Thermi sche furbo­
maschinen (Prof. Jericha) interessiers~
schau bei der Fachgruppe vorbei. (Tä­
glich von 10.00 bis 12.00 Uhr im 324er,
und jeden Montag ab 19.00 Uhr).
Du brauchst nicht befürchten ein "Ein­
zelkämpfer" zu sein, die Fachgruppe
wi rd di r mit Rat und Tat behll fl i ch
sein.

Zum Abschluß wollen wir auch noch etwas
Grundsätzliches schreiben:

Es geht nicht an, Kritik an der Stu­
dentenvertretung bzw. den Vertretern
zu üben und selbst nicht aktiv zu wer­
den. Nur durch Diskutieren am Biertisch
wird sich wenig ändern.

Karl Reiter/ Max Grengg/ Klaus Fresse1
(die Fachgruppe)

PS.:Das alles gilt natürlich auch für
andere Fachgruppen!

FACHGRUPPE MASCHINENBAU

Für alle, die es noch nicht wissen:Die
Fachgruppe ist jeden Tag von 10-12 Uhr
(im 324-er) besetzt.
Wenn Du Fragen, Anregungen, Beschwer­
den etc. hast, komm während dieser
Dienststunden oder am Montag Abend.
"Ältere" Kollegen können Dir Auskunft
geben oder zumindest sagen, wo Du wel­
che erhäl tst, bzw. Du kannst uns Er­
fahrungen mitteilen, die Du gemacht
hast und die auf für andere Studenten
von Bedeutung sein können.

Kaffee und Getränke gi bt es während
dleser Dlenststunden, wobei der Kaffee
natürlich selbst gemacht werden muß
und die Häfer1 auch selbst abgewaschen
werden sollen. Die Aufstellung eines
Getränkeautomaten im Gang wi rd gerade
diskutiert.

Ei ne Prüfungsbei spi e1 salTllll img soll
ln nachster Zelt 1m 324-er aufgelegt
werden. Fall s Du gelöste bzw. gerech­
nete Prüfungsaufgaben hast oder im
Bes itz von Prüfungsfragen bi st, bri ng
sie bitte zum Kopieren, damit auch
Deine Kollegen davon profitieren kön­
nen.

Kar1 Reiter

Lernpartnerservice

Ein Teil der Anschlagfläche (Korkwand)
ist für die Suche nach Lernpartner
reserviert. Wenn Du nicht allein ler­
nen möchtest und "Mitkämpfer" für
eine Prüfung suchst, dann häng einen
Zette1 mit Namen, Anschri ft, Telefon
beabs i cht i gter Prüfungstermi n und
Fach auf.
So11 te der Wunsch nach Führung ei ner
entsprechenden Kartei geäußert werden,
sind wir gerne dazu bereit. (Montag
bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr
im 324er)

Max Grengg

Die oben angeführten Punkte stellen
einen Auszug aus dem Universitätsor­
ganisationsgesetz dar, und solle~ dle
Vielfalt der Mitbestimmung aufzelgen,
die wir Studenten besitzen. In der
Praxis soll der Institutsvertreter
Mittelsmann zwischen dem Institut und
sei~er Mitstudenten sein.

Die Institutsvertretung bringt natür­
lich nur den Aufwand mit sich, den sich
der Vertreter macht. (Minimal aufwand
= Teilnahme an der Institutskonferenz
2x im Jahr 1 Stunde).

Wir von der Fachgruppe Maschinenbau
wollen allerdings keine statische Stu­
dentenvertretung (die nur dem Gesetz
Genüge tut), sondern wir wollen die
Institute dazu bringen optimale Ausbi1­
dungsvorraussetzungen. in unserem ei­
genen Interesse, anzubieten.
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